
 
 
 

420er Landesjugendmeisterschaft Niedersachsen / CUX-CUP am 09./10.05.2009 
bei der Seglervereinigung Cuxhaven 

 
 
Am 08.05.09 trafen 13 Teams mit Jungen und Mädchen zwischen 13 und 18 Jahren mit ihren 
Eltern in Cuxhaven ein, um am Wochenende den CUX-CUP auszusegeln. Cuxhaven begrüßte 
die Mannschaften am Freitag abend mit einem schweren Unwetter, das alle mit Blick auf den 
morgigen Tag erschauern ließ. Aber selbst Getränkepilz und Versorgungszelt auf dem 
Rasenplatz bei der Grillhütte trotzten Windstärken bis 10 Bft. Aber der Wettergott hatte ein 
Einsehen und zeigte sich am Samstag und Sonntag von seiner allerbesten Seiten: Sonne, 
Wärme und laue Winde. 
 
Da die Kinder zumeist auf Binnenseen gegeneinander antreten, standen sie in dem 
Tidegewässer vor Cuxhaven vor einer großen Aufgabe. Jens Nickel, SEGELWERKSTATT 
STADE, der die Regatta organisiert hatte, bot den Jugendliche per Schlauchbootfahrten auf 
die Elbe Gelegenheit, sich über das Strömungsgewässer zu informieren. Danach begann die 
Durchführung der sechs Wettfahrten in der Grimmerhörnbucht, die ein schönes buntes Bild 
für die Zuschauer bot. Das Start- und Zielschiff stellte Segelkamerad Hilmar Schmalz mit 
seiner SY SOLITAER, die Sicherungs- und Begleitschlauchboote fuhren an beiden Tagen 
Skn Dierk Müller, Peter Döscher und Björn Hoberg. Bei herrlichem Wetter boten sich die 
Jugendlichen einen fairen Wettkampf. 
 
Am Ende des ersten Wettkampftages hatten die Jugendlichen die einmalige Chance, auf der 
Mega-Yacht HEXE von Segelkamerad Norbert Plambeck mitzusegeln. Mit den drei 
Schlauchbooten wurden sie in den Binnenhafen gefahren, wo sie an Bord gehen konnten. 
Nach einer mündlichen Einweisung des Eigners, der die Jugendlichen interessiert lauschten, 
legte die HEXE ab und verlies unter voller Besegelung den Hafen. In den Manövern waren 
sie aufgefordert, mitzuhelfen. Mit 23 Jugendlichen, einer kleinen Schar von Erwachsenen, die 
sich diese einmalige Chance nicht entgehen lassen wollten und seine Crew hatte Norbert 
Plambeck ca. 40 Personen an Bord. Bei traumhaften Wetterbedingungen machte die HEXE 
ein paar Schläge auf der Elbe hin und her, bevor sie gegen 19:00 Uhr wieder im Hafen 
festmachte. Die Gäste der HEXE wurden mit den Schlaubooten wieder abgeholt und in den 
Yachthafen zurückgebracht. Die Jugendlichen waren sichtbar beeindruckt und sehr dankbar 
für diesen sensationellen Trip. Aber nun musste erst einmal eine Stärkung her, aber das Team 
um Silke Tronnier hatte für alles vorgesorgt, und der von Sk Robert Erkner gebratene Fisch 
schmeckte sehr gut. Im Anschluss wurden die vielen Fotos des Tages von Wolfgang Wolf 
und der Unterzeichnerin gezeigt. 
 
Am Sonntag folgten die letzten Wettfahrten und nach Rückkehr der Boote aus der 
Grimmershörnbucht gegen 14:45 Uhr warteten Teams, Eltern, Organisatoren und Gäste 
sehnlichst auf die Siegerehrung, die aber bis 17:00 Uhr auf sich warten ließt, da sich eine 
Protestverhandlung schwierig gestaltete. 
 



In seiner Ansprache zur Siegerehrung bedankte sich der 1. Vorsitzende, Dr. Wolfgang Engels, 
zunächst bei der Vielzahl der Helfer, die zum hervorragenden Gelingen dieser Veranstaltung 
beigetragen haben: Bei dem Team um Skn Silke Tronnier, das für das leibliche Wohl und den 
reibungslosen Ablauf an Land gesorgt hat, bei Jens Nickel, SEGELWERKSTATT Stade, und 
seinem Team für die Organisation der Regatten, bei Norbert Plambeck, der mit der Ausfahrt 
auf seiner Mega-Yacht HEXE den jungen Teilnehmern ein unvergleichliches Erlebnis 
beschert hat, bei Hilmar Schmalz, der mit seinem Boot an beiden Tagen das Ziel- und 
Startschiff gestellt hat und bei Wolfgang Wolf, der die Fotogeschenke für die Sieger noch in 
der Nacht erarbeitet hat.  
 
Den ersten Platz belegte das Geschwisterpaar Miriam und Daniel Hoffmann vom BSV. Mehr 
in der angehängten Ergebnisliste. Die jungen Teilnehmer, die Eltern und Betreuer bedankten 
sich mit großem Applaus bei der gastgebenden SVC für die Durchführung dieser tollen 
Veranstaltung. 
 
Margrit Erkner 
 
 

 
 
 

 
 

 



 


